Universität Regensburg


Institut für Geschichte





Kommentare zu den Lehrveranstaltungen in 


Didaktik der Geschichte 


im Wintersemester 2002/03


(letzte Änderung: 15.10.2002)





Inhalt	Seite


Vorlesung	1


Seminare	2


Proseminar	5


Übungen	6


Praktika	8





Vorlesung





33205


Geschichtsdidaktik I: Einführung in die


Didaktik der Geschichte	Beilner


Di 10 – 12	Beginn: 15.10.2002


	Raum: H 5





Geschichtsdidaktik als Wissenschaft vom Lehren und Lernen der Geschichte muß von zwei Hauptrichtungen aus fragen: vom Gegenstand und von den Methoden der Geschichtswissen�schaft aus sowie von den Möglichkeiten und Interessen des Menschen her, der sich der Ver�gangenheit zuwendet. So befaßt sich ein erster Teil der Veranstaltung mit den Verfahrens-weisen und Problemen bei der Rekonstruktion von Geschichte (Historie) und mit den allge�meinen Gegenstandsstrukturen vergangenen Geschehens. In einem weiteren Gedankengang werden Funktionen, Bildungswert bzw. Lernpotenzial des Umgangs mit Geschichte in anthro�pologischer und sozialer Hinsicht reflektiert und Geschichtslehrpläne allgemeinbildender Schulen analysiert.


Den Abschluß bilden Überlegungen und empirische Belege zu psychologischen und sozio�kulturellen Voraussetzungen bei verschiedenen Adressatengruppen sowie zu Vermittlungs�weisen von Geschichte.


Literatur: Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik. 2. Aufl. Göttingen 1997; Sauer, M.: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik. Seelze-Velber 2001;  Gautschi, P.: Geschichte lernen. Lernwege und Lernsituationen. Buchs/Aargau 1999; Gies, H.: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte. Bad Heilbrunn 1981.





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge (Voraussetzung für die Teilnahme an Proseminaren und Seminaren)





�
Seminare


(Anmeldung im Sekretariat unbedingt erforderlich)





33206


Das Zeitalter des Absolutismus als Thema des


Geschichtsunterrichts


(2. LPO-Schein Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen;


LPO-Schein Didaktik einer Fächergruppe)	Beilner


Di 14 – 16	Beginn: 15.10.2002


	Raum: ZH 1





In der Epoche nach dem 30jährigen Krieg entwickelt sich in den europäischen Ländern der moderne Staat. Er beruht v.a. auf der fürstlichen Souveränität, einem sich ausdifferenzie�renden Verwaltungssystem und militärischer Macht. In diesem Seminar soll versucht werden, typisch-exemplarische innen- und außenpolitische Entwicklungen, gestreut über mehrere euro�päische Territorien, herauszuarbeiten und für eine kompakte unterrichtliche Vermittlung aufzubereiten. Dabei spielen neben den politischen Blickrichtungen auf Legitimationspro�bleme, Hegemonialstreben und Gleichgewichtsgedanken auch wirtschaftliche, gesellschaft�liche und kulturelle Erscheinungen (z.B. Merkantilismus, ständische Ordnung und Barock) sowie alltagsgeschichtliche Fragestellungen eine Rolle. Gegenentwicklungen, die sich v.a. in England und in der Aufklärung abzeichnen, werden mit einbezogen.


Zu den Teilkomplexen werden mediale Grundlagen und Unterrichtsbausteine erarbeitet. Eine Exkursion soll außerschulische Lernorte zu diesem Thema erschließen helfen.





Literatur: Durchhardt, H.: Das Zeitalter des Absolutismus. München 1988; Hinrichs, E.: Fürsten und Mächte, zum Problem des europäischen Absolutismus. Göttingen 2000; Kunisch, J.: Absolutismus. Göttingen 1999.





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge; 2. LPO-Schein für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen; Scheinerwerb für Didaktik einer Fächergruppe der Hauptschule und nach per�sönlicher Rücksprache ggf. auch für das Lehramt an Gymnasien.











33207


Das historische Lied im Geschichtsunterricht


(2. LPO-Schein Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen)	Beilner


Do 10 - 12	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Historische Lieder sind wie alle Quellen Ausgangsbasis für historische Erkenntnisgewinnung in einem wissenschafstorientierten Geschichtsunterricht. Darüber hinaus sind sie Illustrations�mittel für epochale Besonderheiten und Grundlage für handlungs- und schülerorientierte Unter�richtsverfahren. Sie erfüllen diese Leistungen über ihre Textkomponente, sind aber zusätzlich über die Melodie und gegebenenfalls über die Instrumentierung in der Lage, die mit ihnen intendierten kommunikativen, solidarisierenden und emotionalisierenden Wirkun�gen erfahrbar zu machen.


Das Seminar wird anhand von lehrplanbezogenen Beispielen die in diesen Medien steckenden didaktischen Chancen und Probleme untersuchen und dabei Möglichkeiten eröffnen, sowohl im analysierenden Zugriff als auch in erlebnishafter Aneignung Einblicke in gesellschaftliche, politische, ästhetische und mentale Gegebenheiten verschiedener Epochen zu vermitteln.





Literatur: Kross, S.: Geschichte des deutschen Liedes. Darmstadt 1989; Bedding, R.: Das historisch-politische Lied. Seine Funktion und sein medialer Ort. In: Pandel, H.-J. u.a. (Hgg.): Medien im Geschichtsunterricht. Düsseldorf 1985, S. 371-386; Langer-Plän, M.: Das historische Lied. In: Schreiber, W. (Hg.): Erste Begegnungen mit Geschichte. Grund�lagen historischen Lernens. Bd. 1. Neuried 1999, S. 419-413; Wimmer, F.: Das historisch-politische Lied im Geschichtsunterricht. Frankfurt u.a. 1993. Themenheft „Lieder im Geschichtsunterricht“ - Geschichte lernen 9 (1996), H. 50.





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge; 2. LPO-Schein für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen.











33208


Grundprobleme der Didaktik des Geschichtsunterrichts


(LPO-Schein Lehramt Gymnasium)	Langer-Plän


Do 8.30 – 10	Beginn: 17.10.2002


	Raum: ZH 1





Das Seminar bietet einen Überblick über die wichtigsten geschichtsdidaktischen Fragestel�lungen. So werden Lehrpläne und Lernziele/Zielfindungen erörtert, das Lernen von Geschichte wird aus entwicklungspsychologischer, lerntheoretischer und sozialisationstheo�retischer Sicht diskutiert, und Fragen der praktischen Umsetzung werden unter Berücksichti�gung der im Unterricht anzuwendenden Verfahren, Methoden und Medien behandelt. Zudem findet eine Einführung in die wichtigste Literatur statt.





Literatur: Bergmann, K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik. 5. Aufl. Seelze-Velber 1997; Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik. 2. Aufl. Göttingen 1997





Teilnehmerkreis: Studierende für das Lehramt an Gymnasien (LPO-Schein). Voraussetzun�gen: Vorlesung: Geschichtsdidaktik I: Einführung in die Didaktik der Geschichte; ein fach�wissenschaftliches Proseminar.


Begrenzte Teilnehmerzahl: Anmeldung im Sekretariat unbedingt erforderlich.











33209


Quellenarbeit im Geschichtsunterricht


(2. LPO-Schein Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen;


LPO-Schein Didaktik einer Fächergruppe)	Langer-Plän


Fr 8.30 - 10	Beginn: 18.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Die Arbeit mit Quellen zählt zu den bevorzugten Methoden des Geschichtsunterrichts der Sekun�darstufen I und II, wird aber auch schon in der Grundschule eingeübt. Im Seminar werden Kriterien der Quellenanalyse im Geschichtsunterricht erarbeitet, die Auswahl geeig�neter Quellen diskutiert und verschiedene methodische Möglichkeiten aufgezeigt. Ein Schwerpunkt des Seminars liegt in der Auseinandersetzung mit empirischen Ergebnissen zum Umgang von Schülern mit Textquellen.








Literatur:  Geschichte lernen, H. 46 (1995): Arbeit mit Textquellen; Pandel, H.-J.: Quel�leninterpretation. Die schriftliche Quelle im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 2000 





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge; 2. LPO-Schein für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen; Scheinerwerb für Didaktik einer Fächergruppe der Hauptschule und nach per�sönlicher Rücksprache ggf. auch für das Lehramt an Gymnasien.











33210


Wissenstransfer über Medien – Geschichte digital


publizieren II: „Europa auf dem Weg zur Einigung“	Baumann


Mo 14 - 16	Beginn: 18.10.2002


	Raum: ZH 1





Ausgehend von Computeranwendungen mit historischen Inhalten (Software, CD, DVD) und Internetseiten mit historischen Inhalten wird das Lernpotenzial für den Geschichtsunterricht und für außerschulisches Lernen analysiert. Zusätzlich wird eine multimediale Computer�anwendung „Europa auf dem Weg zur Einigung“ gestaltet. Eine Reflexion der Veränderung des traditionellen Geschichtsunterrichts durch Multimedia und Internet gehört mit zum Pro�gramm des Seminars.





Literatur: Oswalt, V.: Geschichte am Computer, Bd. 1: Multimediale Programme im Geschichts�unterricht. Schwalbach/Ts. 2002; Loth, W.: Der Weg nach Europa. Geschichte der europäischen Integration 1939-1957. 3. Aufl. Göttingen 1996; Herz, D. (Hg.): Die Euro�päische Union. Politik – Recht – Wirtschaft. Frankfurt am Main 1999.





Teilnehmer: Alle Studierenden der Geschichte, Studierende der Didaktik der Geschichte, für die Lehrämter an Haupt- und Realschulen können den 2. LPO-Schein erwerben.





�
Proseminar


(Anmeldung im Sekretariat unbedingt erforderlich)





33211


Einführung in die Didaktik des Geschichtsunterrichts


(1. LPO-Schein Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen)	Seidenfuß


Do 14 – 16	Beginn: 17.10.2002


	Raum: ZH 1





Geschichtsbewusstsein und Geschichtskultur sind die zentralen Kategorien der Didaktik der Geschichte. Diese werden in ihrer theoretischen, empirischen und unterrichtspragmatischen Füllung gewürdigt. Nach diesem theoretischen Teil interessieren Fragen nach der Inhaltsaus�wahl, der Zielproblematik und der Artikulation von Geschichtsunterricht. Zu einem Inhalts�aspekt des Lehrplans werden die Studierenden in Gruppen in groben Zügen eine Unterrichts�stunde konzipieren und präsentieren. Dabei wenden sie ihre Kenntnisse über spezifische geschichts�didaktische Verfahren und Prinzipien an.





Literatur: Bergmann, K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik, 5. Aufl. Seelze-Velber 1997; Schreiber, W. (Hg.): Erste Begegnungen mit Geschichte. 2 Bde. Neuried 1999; Pandel, H.-J./Schneider, G. (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht. Schwal�bach/Ts. 1999. Pandel, H.-J.: Quelleninterpretationen. Schwalbach 2000; Schneider, G.: Gelungene Einstiege. 2. Aufl. Schwalbach 1999





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge. 1. LPO-Schein für Studierende für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen.





�
Übungen





33212


Konzepte und Texte zu zentralen Themen der 


Geschichtsdidaktik


(insbesondere für Examenskandidaten)	Beilner


Do 8 - 10 	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Ziel der Veranstaltung ist es, Anregungen für die Prüfungsvorbereitung, vor allem Hinweise für die Bearbeitung von Klausurthemen bzw. die Strukturierung von Themen für die münd�liche Prüfung im Bereich der Geschichtsdidaktik zu geben. Dabei werden auch Fragen der Lernstrategien und des Verhaltens in Prüfungssituationen erörtert. Zusätzlich werden Krite�rien für Aufbau und Anlage schriftlicher Arbeiten systematisiert und erläutert sowie typische Fehler besprochen. Prüfungsrelevante Sachgebiete werden, nach thematischen Schwerpunk�ten gegliedert, vorgestellt und im Hinblick auf die mündliche oder schriftliche Darstellung diskutiert.





Literatur: Gies, H.: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte. Bad Heilbrunn 1981; Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik. 2. Aufl. Göttingen 1997; Gautschi, P.: Geschichte lernen. Lernwege und Lernsituationen. Buchs/Aargau 1999





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: v.a. Studierende, die kurz vor dem Examen stehen.











33213


Grundfragen historischen Lernens in Grund- und


Hauptschulen (Bezugsveranstaltung zum studienbegleitenden


geschichtsdidaktischen Praktikum für das Lehramt an


Grund- und Hauptschulen)	Langer-Plän


	Beginn: 15.10.2002


Di 15 – 16, Raum PT 2.0.8,  Mi 12 – 13, Raum ZH 1	





Die Studierenden sollen ihre geschichtsdidaktische Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertiefen. Der Unterricht des Praktikumslehrers und der Studierenden ist der Ausgangspunkt der Reflexion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über die Ziele des Geschichts�unterrichts.


Nach einer ersten Beobachtungs- und Analysephase planen und realisieren die Studierenden Geschichtsunterricht, indem sie theoretische Vorgaben, fachdidaktische Prinzipien und metho�dische Umsetzungsmöglichkeiten berücksichtigen.








Literatur: Gautschi, P.: Geschichte lernen. Lernwege und Lernsituationen für Jugendliche. Bern 1999; Schreiber, W. (Hg.): Erste Begegnungen mit Geschichte. Grundlagen histori�schen Lernens. Bd. 1 u. 2. Neuried 1999





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: Teilnehmer am studienbegleitenden geschichtsdidakti�schen Praktikum (Mittwochspraktikum)











33214


Grundfragen historischen Lernens im Gymnasium


(Bezugsveranstaltung zum studienbegleitenden geschichts-


didaktischen Praktikum für das Lehramt an Gymnasien)	Seidenfuß


Mi 16 - 18	Beginn: 16.10.2002


	Raum: ZH 1





Die Studierenden sollen in dieser Übung ihre Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertie�fen. Der Unterricht des Ausbildungslehrers und der Studierenden ist der Ausgangspunkt der Reflexion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über die Ziele des Geschichts�unterrichts. Nach einer ersten Beobachtungs- und Analysephase planen und realisieren die Studierenden Geschichtsunterricht, indem sie theoretische Vorgaben, fachdidaktische Prinzi�pien und methodische Umsetzungsmöglichkeiten berücksichtigen.





Literatur: Uffelmann, U.: Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht. Idstein 1999; Niemetz, G.: Praxis Geschichtsunterricht. Methoden - Inhalte - Beispiele. Stutt�gart 1983; Fina, K.: Geschichtsmethodik. Die Praxis der Lehrens und Lernens. 2. Aufl. Mün�chen 1981.





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: Diese Veranstaltung kann in der Regel nur von Teilneh�mern am studienbegleitenden geschichtsdidaktischen Praktikum (Mittwochspraktikum) besucht werden.





�
Praktika





33215


Studienbegleitendes geschichtsdidaktisches Praktikum


für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen	Langer-Plän


Mi 8 – 12 (Praktikumsklassen)	Beginn: 16.10.2002











33216


Studienbegleitendes geschichtsdidaktisches Praktikum


für das Lehramt an Gymnasien	Seidenfuß


Mi 8 – 12 (Praktikumsklassen)	Beginn: 16.10.2002
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